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1. Vorbemerkung 
 

Handlungsleitender Grundsatz der Politik des Landkreises im Handlungsfeld Migration und Integration ist, 

dass die hier lebenden Migranten ein Potential für die wirtschaftliche, demographische und kulturelle 

Entwicklung darstellen, das es verstärkt zu nutzen gilt.  Die Förderung der Integration der Migranten ist 

daher Handlungsschwerpunkt des Landkreises Osnabrück.   

 

Dieser Bericht enthält Daten über die Zuwanderung und die Integration von Migranten im Landkreis - In-

formationen für die  Steuerung von Integrationsprozessen.  Diese von der Ausländerabteilung zusammen-

gestellten Daten betreffen die im Landkreis lebenden Ausländer, ihren Aufenthaltsstatus und weitere In-

formationen1 und, soweit verfügbar, die entsprechenden Informationen über die im Landkreis lebenden 

Aussiedler.  Er gibt zudem einen Überblick der Aktivitäten des Landkreises im Handlungsfeld der Integrati-

on in den Jahren 2005 und 2006.  

 

Trotz der umfangreichen Aktivitäten kann der Landkreis in vielen Bereichen nur koordinierend und vernet-

zend oder modellhaft in Projekten selbst tätig werden.  Mit diesen Informationen möchte der Landkreis 

Osnabrück daher Kommunen, Vereine, Initiativen und andere im Handlungsfeld Integration tätige Einrich-

tungen und Personen unterstützen. Integration wird vor allem durch sie vor Ort gefördert.  

 

Dieser Bericht soll künftig entscheidend erweitert werden: Anhand von Kennzahlen sollen Informationen 

über den Stand der Integration in vielen Handlungsfeldern – von der Bildung bis zur interkulturellen Öff-

nung der  Verwaltung  - gegeben werden. Dabei sollen, wo mit vertretbarem Aufwand möglich, Daten nicht 

nur über die Ausländer, sondern über alle Menschen mit Migrationshintergrund2 dargestellt werden.      

Diese Kennzahlen orientieren sich an Empfehlungen des Innovationszirkels „Wirkungsmessung in der In-

tegrationsarbeit“ der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt), an denen der 

Landkreis mitgearbeitet hat.  

 

Darüber hinaus sollen Ergebnisse einer derzeit durchgeführten Erhebung bei Kommunen und weiteren 

Institutionen im Landkreis zur Integration von Migranten wiedergegeben werden.  

 

Dieser Bericht wurde mit der Lenkungsgruppe Integration3 des Landkreises Osnabrück abgestimmt.  

                                              
1 In diesem Teil schließt er an den ausführlichen Ausländerbericht 2002 an. Vgl.:  Ausländer im Landkreis. Jahresbericht 
2002, Fakten, Zahlen, Bewertungen zur Situation im Landkreis Osnabrück  
2 Zu den Menschen mit Migrationshintergrund gehören nach einem Vorschlag der Kommunale Gemeinschaftsstelle für 
Verwaltungsmanagement (KGSt, Entwurf der Materialie Integrationsmonitoring  Stand 2006, S. 9) Ausländerinnen und 
Ausländer (d. h. Personen ohne deutsche Staatsangehörigkeit), Aussiedler mit eigener Migrationserfahrung,  eingebürgerte 
Ausländer (mit oder ohne eigene Migrationserfahrung) sowie minderjährige Kinder von Ausländern, Aussiedlern und Ein-
gebürgerten 
3 Die Lenkungsgruppe Integration berät den Landkreis Osnabrück in Fragen der Integration. Zu ihr gehören: 
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IInntteeggrraattiioonnssaauuffggaabbeenn  ddeess  LLaannddkkrreeiisseess    
Ausländerabteilung 

Der gesetzliche Auftrag des Ausländerrechts umfasste in der Vergangenheit ausschließlich die Bearbei-

tung der aufenthaltsrechtlichen Fragen von Ausländern im Bundesgebiet. Damit ist die Ausländerbehörde 

aber auch ein Servicebereich, z.B. bei der Erteilung von Aufenthaltsgenehmigungen, der Aufnahme von 

Einladungen, um Besucher einzuladen und die Visumserteilung im Ausland zu ermöglichen. Seit dem Jahr 

2000 ist die Ausländerbehörde auch für Einbürgerungen zuständig. Durch Inkrafttreten des Aufenthalts-

gesetzes (AufenthG) am 01.01.2005 wurde der Tätigkeitsschwerpunkt der Ausländerbehörden erheblich 

in den Bereich der Integration verlagert. Durch Integrationskurse und andere Maßnahmen soll gewährleis-

tet werden, dass Neueinreisende und auch hier bereits lebende Ausländer bessere wirtschaftliche und 

soziale Perspektiven erhalten. Dieses neue Tätigkeitsfeld beinhaltet auch eine gestiegene Kommunikation 

und Kooperation mit anderen Stellen und Behörden, z.B. dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

als koordinierende Stelle der Integrationskurse. Die Ausländerbehörden sind seit dem 01.01.2005 zudem 

für die Entscheidung über die Zulassung einer Erwerbstätigkeit oder Beschäftigung von Ausländern aus 

Staaten, die nicht der EU angehören, zuständig. 

Zugleich bleibt das Ausländerrecht in weiten Bereichen „besonderes Gefahrenabwehrrecht". Zahlreiche 

präventive Aufgaben werden durch die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen wahrgenommen, um die Bürger 

z.B. vor Straftaten zu schützen oder Schwarzarbeit und illegale Beschäftigung zu bekämpfen.  

 

Integrationsbeauftragter 

Im Jahre 2005 wurde die Stelle des Integrationsbeauftragten neu geschaffen. Seine Aufgaben umfassen 

u. a. 

- Die Beobachtung gesellschaftlicher Entwicklungen und die Unterstützung  strategischer Pla-

nung im Handlungsfeld Integration 

- die Koordinierung der kommunalen Integrationsaufgaben z. B. in den Bereichen Jugend, 

Schule, Arbeitsmarkt, Soziales, Bauleitplanung, Volkshochschulen, Sprache, Freizeit, Kon-

fliktmanagement  

- den Auf- und Ausbau kommunaler Netzwerke, Einbindung von Organisationen und Vereinen 

sowie der Migrationserstberatung in die Integrationsförderung  
                                                                                                                                                           

Alfons Julius Bruns, Samtgemeinde Fürstenau, Sevkije Bagatur, Georgsmarienhütte,  Ralf Chojektzki, Caritas Verband 
für die Stadt und den Landkreis Osnabrück,  Viktor Hermeler,  Erster Gemeinderat, Gemeinde Belm, Nazih Mushar-
bash, Bad Iburg, Schulleiter, Andreas Maurer, stv. Vorsitzender des Landesverbandes Niedersachsen der Landsmann-
schaft der Deutschen aus Russland,  Prof. Dr. Hans Joachim Wenzel, Universität Osnabrück, IMIS,  
Kreisrat Dr. Winfried Wilkens, Fachdienstleiter Klaus Wagner, Abteilungsleiter Willi Steinigeweg, Bildungskoordina-
tor Michael Fedler, Werner Hülsmann, Integrationsbeauftragter,  Landkreis Osnabrück. 
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- Koordination der Arbeit mit der Lenkungsgruppe Integration 

- Koordination der Zusammenarbeit mit der Stadt Osnabrück im Handlungsfeld Integration 

- Feststellung von Integrationsdefiziten, Konzeption von Integrationsangeboten im Rahmen der 

nachholenden Integration,  

- Förderung des ehrenamtlichen Engagements  

- Öffentlichkeitsarbeit. 

Die Umsetzung dieser Aufgaben und die Einrichtung verschiedener Gremien wurden als Projekt organi-

siert. 

Büro für Selbsthilfe und Ehrenamt (Referat S) 

Das Büro für Selbsthilfe und Ehrenamt unterstützt verschiedene Projekte und Initiativen im Handlungsfeld 

durch Projektmittel, aber auch durch Weiterbildungsangebote. Zudem wirkt es am Projekt Integrationslot-

sen mit. Das Referat S stellt jährlich die Aussiedlerbestandsdaten der kreisangehörigen Kommunen zu-

sammen.  

Referat G 

Das Referat für Gleichstellung unterstützt Sprachkurse für Frauen. Es organisiert die Ausstellung und das 

Projekt „Respekt“, das für Gewaltfreiheit, Toleranz und Respekt unter Jugendlichen  wirbt. 

MAßArbeit kAöR  

Die MaßArbeit vermittelt SGB II – Empfänger in den Arbeitsmarkt. Im Oktober 2006 waren insgesamt 

21.304 Personen im SGB-II-Bezug, 18783 (88,2 %) hatten die Staatsangehörigkeit deutsch,  2491 

(11,70%) eine andere Staatsangehörigkeit. (30 (0,14 %) Personen ohne Nennung. Der Anteil der Aus-

siedler an den deutschen Staatsangehörigen kann derzeit nicht eindeutig benannt werden.  

In Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) und dem Caritasverband 

für die Stadt und den Landkreis Osnabrück, den anerkannten Sprachkursträgern sowie der Ausländerbe-

hörde des Landkreises führt die Beschäftigungsinitiative MaßArbeit das Projekt KIM (Kooperatives Integra-

tionsmanagement für Migranten) zur sprachlichen Integrationsförderung im Landkreis Osnabrück durch. 

Durch KIM werden künftig Sprachkurse und die damit verbundenen Anträge der Teilnehmer zentral koor-

diniert. 

FD Gesundheit 

Der Fachdienst Gesundheit führt ein umfassendes Gesundheits - Monitoring von Kindern und Jugendli-

chen durch und erhebt dabei Daten zur Kinder- und Jugendgesundheit auch von Migranten. Verschiedene 
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Projekte zur Gesundheitsprävention wenden sich direkt oder vorwiegend auch an Migranten (Impfungen, 

Vorsorgeuntersuchungen, Zahnputztrainerinnen). 

FD Jugend 

Der Fachdienst Jugend fördert nebenamtliche Aussiedlerbetreuer in Anstellung von Kommunen und Trä-

gern der Jugendhilfe im Landkreis. Dafür stehen 22.300 € jährlich zur Verfügung. Weiterhin fördert er 

Jugendbildungsmaßnahmen, die sich in unterschiedlichem Ausmaß auch an Migranten richten. An Maß-

nahmen und Programmen der Jugendgerichtshilfe, z.B. Gewalt-Alternativen-Training, sozialpädagogische 

Gruppenarbeit, nehmen überproportional viele männliche Aussiedler teil. 

Bildungskoordinator und Projektleiter Integration und Sprache  

Es finden mehrere Projekte mit der Zielgruppe Migranten statt (z.B. vorschulische Sprachförderung, El-

terntraining, Bildung starten im Kindergarten).  

Volkshochschule Osnabrücker Land   

Die Volkshochschule führt seit Anfang 2005 Integrationskurse als vom Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge anerkannter Träger durch. Bislang wurden insgesamt 15 Kurse mit mehr als 200 Teilnehmern 

in Georgsmarienhütte, Melle, Bad Essen, Bersenbrück und Bramsche begonnen bzw. bereits abgeschlos-

sen.  Bislang fanden sechs Alphabetisierungskurse in Bad Essen, Bohmte, Bramsche, Georgsmarienhütte 

und Quakenbrück für ausländische Erwachsene statt. Diese Kurse sind notwendig, um eine Aufnahme in 

einen Integrationskurs zu ermöglichen und werden aus Landesmitteln gefördert. Frauensprachkurse au-

ßerhalb des BAMF-geförderten Kurssystems finden in Alfhausen, Bersenbrück, Gehrde, Bohmte, Bad Es-

sen und Quakenbrück statt. Ein Deutschkurs ermöglicht Schülern ohne Deutschkenntnisse einen erfolg-

reichen Einstieg in die Regelschule. Die Volkshochschule Osnabrücker Land führt Schulungen im Rahmen 

des Projektes Integrationslotsen und der Nachfolgeprojekte durch. 
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BBeerriicchhtt  üübbeerr  ddaass  PPrroojjeekktt  IInntteeggrraattiioonn  
Integration der Migranten ist Handlungsschwerpunkt des Landkreises Osnabrück. Das im Sommer 2005 

begonnene „Projekt Integration“ baut Strukturen für eine erfolgreiche Integrationspolitik auf, knüpft Netz-

werke und entwickelt inhaltliche Ansätze für Integrationsaktivitäten.  Die Entwicklung in den verschiede-

nen Handlungsfeldern wird im Folgenden dargestellt.  

 

Projektaufgabe Entscheidung  über die Teilnahme an Integrationskursen 

Die Berechtigung oder Verpflichtung zur Teilnahme  an Integrationskursen wird entsprechend den gesetz-

lichen Vorgaben festgestellt. Daneben sind Abstimmungen mit dem BAMF, MaßArbeit kAöR, der Bundes-

agentur für Arbeit, Bildungsträgern und Teilnehmern erforderlich. 

Insgesamt sind im Zeitraum  1. Januar bis 17. Oktober 2006  207 ausländischen Mitbürger/inn/en Teil-

nahmeberechtigungen bzw. –verpflichtungen zum Besuch von Integrationskursen ausgehändigt worden. 

Davon waren 143 Verpflichtungen, 64 freiwillige Teilnahmen.   

Mit den Bildungsträgern und weiteren beteiligten Institutionen - MaßArbeit,  Bundesagentur für Arbeit, 

Caritas – Verband (als Träger der Migrationserstberatung und des Jugendmigrationsdienstes) und dem 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge besteht eine erfolgreiche Zusammenarbeit. In dieser Kooperati-

on wurde das Kurssystem Kim – Kooperatives Integrationskursmanagement entwickelt. Kim ermöglicht 

die Durchführung nicht nur von frauen- und jugendspezifischen Integrationskursen sondern auch von Kur-

sen mit Lernern auf gleichem Niveau sowie in Ausrichtung auf bestimmte Berufsfelder.  

 

Aufgabe Verbesserung der Kundenorientierung und der Mitarbeiterorientierung 

Das Kundenmonitoring des Landkreises wird für die Ausländerbehörde ausgewertet, entsprechende Maß-

nahmen zur Verbesserung der Kundenorientierung und der Mitarbeiterorientierung werden entwickelt und 

umgesetzt. Seit Beginn des Kundenmonitorings  ist eine kontinuierliche Verbesserung in der Bewertung 

erfolgt. Besonders erfreulich ist die Zufriedenheit mit der Beratungsfähigkeit, Flexibilität und mit der quali-

fizierten und schnellen Bearbeitung. Bei der Wartezeit hingegen wird der Zielwert nicht erreicht. Dieses 

Kriterium ist aber mit dem besonders hervorzuhebenden Ergebnis bei der Beratungsfähigkeit in Beziehung 

zu setzen. Konkrete Verbesserungsvorschläge zur Kundenorientierung (Hinweise auf Babywickelräume, 

Auslage von Broschüren mit Informationen für Migranten) wurden umgesetzt. Ausländer/inn/en, die einen 

Daueraufenthalt beantragen, erhalten mit dem Aufenthaltstitel ein Begrüßungsschreiben des Landrats 

sowie Informationen über den Landkreis. Eine Einbürgerungsfeier für die eingebürgerten Ausländer des 

Jahres 2005 hat stattgefunden.  

Eine Befragung der Mitarbeiter durch die Fa. Iku GmbH zeigt Möglichkeiten der Verbesserung der Zu-

sammenarbeit zwischen Integrationsbeauftragten und Abteilung 5.2 auf. Abteilungsbesprechungen wer-

den zur Diskussion über Selbstverständnis und Arbeitsweise der Abteilung genutzt.  
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Aufgabe Interne Koordination  

Die Aktivitäten der Organisationseinheiten des Landkreises wurden erfasst. Eine interne „Arbeitsgruppe 

Integration“ zur Abstimmung  wurde eingerichtet. Der interne Austausch zwischen den Organisationsein-

heiten wird daneben in der Gruppe SozialNet gefördert, in der Entwicklungen in sozialen Handlungsfeldern 

des Landkreises erörtert werden.  

 

Aufgabe Aufbau und Unterstützung eines Netzwerks 

Ziel ist der Aufbau eines umfassenden Integrationsnetzwerkes, bestehend aus einer voraussichtlich ein-

mal jährlich zusammenkommenden Plenumsveranstaltung aller im Bereich Migration interessierten Ein-

richtungen („Migrationstag“) Arbeitsgruppen zu wichtigen Themenfeldern der Migration, die sich dauerhaft 

stellen und Projektgruppen zu vorübergehenden Problemlagen der Migration sowie einer Lenkungsgruppe, 

die die Aktivitäten koordiniert.  

Die Lenkungsgruppe Integration ist eingerichtet und hat mehrfach getagt. Unter anderem wirkt sie an der 

Festlegung der Arbeitsschwerpunkte bis Ende 2007 mit.  Gespräche mit verschiedenen  Organisationen 

von Migranten, mit Wohlfahrtsverbänden und ehrenamtlich Tätigen haben stattgefunden. Insbesondere zu 

Integrationsnetzwerken in Belm, Bersenbrück und Quakenbrück wurden tragfähige Arbeitsbeziehungen 

aufgebaut. Dabei kommt der Kooperation mit den Projekten „Soziale Stadt“ in Belm und Quakenbrück 

besondere Bedeutung zu.  

Da im Jahr 2005 und im Jahr 2006 jeweils eine überregionale Fachtagung zum Projekt Integrationslotsen 

stattfand (s. u.), wurde bislang kein Migrations- oder Integrationstag durchgeführt. Die erste Veranstal-

tung  ist im Mai 2007 geplant. 

Spezielle Arbeitsgruppen mussten bislang nicht eingerichtet werden. Zu einigen Themen bestanden be-

reits Arbeitsgruppen bei anderen Einrichtungen (Sprachen lernen, Lernende Region Osnabrück). Zudem 

wurden Arbeitsgruppen für das Projekt Integrationslotsen eingerichtet. 

 

Aufgabe Integrationsaktivitäten 

Die Planung, Organisation, Durchführung von eigenen integrationsfördernden Maßnahmen 

und die Mitwirkung an Integrationsaktivitäten anderer Organisationseinheiten des Landkreises  sowie die 

Unterstützung ausgewählter Integrationsaktivitäten gesellschaftlicher Akteure sollen die Öffentlichkeitsar-

beit unterstützen und die Netzwerkarbeit erleichtern.  

Die eigenen Aktivitäten konzentrierten sich bislang auf das Projekt „Integrationslotsen“ von Landkreis und 

Stadt Osnabrück und dem Land Niedersachsen.  Wichtigste Aktivitäten im Rahmen des Projekts waren 

eine Auftaktveranstaltung  mit mehr als dreihundert Teilnehmern im Jahr 2005 und die von der Nieder-

sächsischen Ausländerbeauftragten geförderte Ausbildung von Integrationslotsen. Zum Projekt fand An-

fang Juni in Osnabrück ein Symposium unter Beteiligung der Integrationsbeauftragten des Bundes und 
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des Nds. Innenministers statt. Die Projektevaluation durch das Institut für Migrationsforschung und inter-

kulturelle Studien erschien als Themenband der IMIS - Beiträge. Zwei Nachfolgeprojekte wurden einge-

richtet (Juleica mit Integrationslotse, gefördert von der Robert-Bosch- Stiftung; Elternlotsen,  gefördert von 

der Nds. Ausländerbeauftragten). Zu diesen Projekten erschien eine Fülle von Presseberichten.  

Eine weitere wichtige und öffentlichkeitswirksame Maßnahme war die von der Ausländerabteilung in Zu-

sammenarbeit mit Referat A organisierte erste Einbürgerungsfeier im April 2006.  

 

Aufgabe Öffentlichkeitsarbeit  

Durch Teilnahme an Fachkonferenzen und Tagungen, an öffentlichen Informations- und Diskussionsver-

anstaltungen, den Integrationsbericht und vor allem durch Berichte über Aktivitäten, auch auf Internetsei-

ten, soll für Integration als gesellschaftliche Aufgabe geworben und  die Bedeutung, die der Landkreis 

dem Thema zumisst, unterstrichen werden.   

Es erfolgt eine kontinuierliche Berichterstattung über die Integrationsaktivitäten des Landkreises insbe-

sondere im Zusammenhang mit den eigenen Aktivitäten (Integrationslotsen- und Nachfolgeprojekte, Ein-

bürgerungsveranstaltung). Für den Evaluationsband zum Projekt Integrationslotsen verfasste der Integrati-

onsbeauftragte einen Beitrag.  Die Internetseite des Landkreises Osnabrück „Ausländerangelegenheiten /

Integration von Zuwanderern“ wurde neu gestaltet.     

 

Bislang  konnte der Integrationsbeauftragte an vielen Fachkonferenzen und Tagungen, z. T. auch als Refe-

rent, mitwirken. Auch die Anzahl und die Tendenz der Berichte in den Medien (Zeitung, Rundfunk) waren 

positiv. Die große öffentliche Aufmerksamkeit kam ganz überwiegend durch das Projekt Integrationslotsen 

zustande.  

Besonders hervorzuheben ist auch die Teilnahme des Landrates des Landkreises Osnabrück am Integrati-

onsgipfel im Juli 2006 in Berlin. 

Ein schneller Flitzer gegen die Langeweile  
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Schwerpunkte der weiteren Arbeit bis Dezember 2007 

Als  Schwerpunkte der weiteren Arbeit im Zeitraum bis Dezember 2007 sind folgende Aktivitäten in den 

jeweiligen Tätigkeitsfeldern vorgesehen.  

Für diese Aktivitäten wird ein jährliches Budget von 12.000 Euro zuzüglich ggf. eingeworbener Projektmit-

tel eingeplant.  

� Verbesserung der Kundenzufriedenheit / interkulturelle Öffnung des Landkreises  

Die Kundenzufriedenheit der Nutzer der Dienstleistungen der Ausländerabteilung  soll weiter 

verbessert werden; ebenso wie die Dienstleistungen anderer Fachdienste für Menschen mit 

Migrationshintergrund. Diese Maßnahmen sollen  perspektivisch zu einer interkulturellen Öff-

nung des Landkreises Osnabrück führen. Interkulturelle Öffnung bedeutet,  Zugangsbarrieren 

für Migranten zu beseitigen und benachteiligende Ethnisierungstendenzen zu beseitigen – so-

wohl in der Nutzung der Angebote als auch im Zugang zu Arbeitsplätzen auf möglichst allen 

Hierarchieebenen. Der Grad der interkulturellen Öffnung  öffentlicher Dienstleister wird in Zu-

kunft ein wichtiger Faktor für die Beurteilung der jeweiligen Integrationsanstrengungen durch 

die Öffentlichkeit und durch Migranten sein. Interkulturelle Öffnung steigert somit die Attrakti-

vität des Landkreises als Lebensraum insbesondere für qualifizierte Migranten. Wegen anderer 

Organisationsentwicklungsprojekte wird es im Planungszeitraum jedoch eher darum gehen, 

Prozesse zu beobachten, ggf. kleinere Maßnahmen (Informationsveranstaltungen, Seminare) 

durchzuführen und Ansatzpunkte der Weiterarbeit zu identifizieren.  

� Interne Koordination  

Weiterführung und Weiterentwicklung der bisherigen Aktivitäten 

� Netzwerkarbeit 

Besuche in den Kommunen 

Die kreisangehörigen Kommunen sollen vom Integrationsbeauftragten besucht werden. Dabei 

sollen in strukturierter Form Erkenntnisse über besondere Erfolge der Integrationsarbeit (gute 

Beispiele), aber auch über Probleme gewonnen werden. Hierzu sollen Gespräche mit dem 

Bürgermeister / der Bürgermeisterin bzw. mit dem Beauftragten der Kommune für Integrati-

onsfragen geführt werden. Daneben sollen aber auch ausgewählte Kindergärten und Schulen 

sowie besondere ehrenamtliche Initiativen besucht werden. 

� Erhebung über die Integrationsaktivitäten  

Diese Besuche sollen auch zur Vorbereitung einer  Erhebung über die Integrationsaktivitäten 

im Landkreis Osnabrück dienen. Ähnlich wie Ende der neunziger Jahre  für die Aussiedlerinteg-

ration sollen in Kooperation mit dem Institut für Migrationsforschung  und interkulturelle Stu-

dien an der Universität Osnabrück Städte und Gemeinden, aber auch  (Sport-)Vereine sowie 

Kirchen und religiöse Vereinigungen nach ihren Integrationsaktivitäten befragt werden.  
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� Der Landkreis Osnabrück wird ein Integrationsmonitoring einführen, um an ausgewählten 

Kennzahlen Entwicklungen im Handlungsfeld darstellen zu können. Dazu gibt es einen Innova-

tionszirkel der KGSt (Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement), an dem 

der Landkreis mitwirkt. 

� Fortführung und Weiterentwicklung des Integrationslotsen - Projektes 

Die Robert-Bosch-Stiftung  fördert bis Mitte 2008 die Schulung interkultureller Kompetenz bei 

einer Kombination der Juleica mit der Integrationslotsenschulung.  

Ein weiterer Modellversuch zur Schulung und zum Einsatz von Integrationlotsen für Eltern von 

Kindergarten- und Schulkindern wird im Jahr 2006 durch die Ausländerbeauftragte des Lan-

des Niedersachsen gefördert.  

� Dem Handlungsfeld Bildung und Erziehung wird im Planungszeitraum besondere Aufmerk-

samkeit gewidmet werden. Ein besonderes Augenmerk auf der Integration von Kindern von 

Migranten in Schule und Kindergarten. 

� Im Handlungsfeld Sprache soll erfasst werden, welche Sprachfördermaßnahmen Migranten 

im Landkreis Osnabrück in den Alterstufen vom Elementarbereich bis zum Seniorenalter zur 

Verfügung stehen. Durch Koordination und Systematisierung dieser Maßnahmen soll eine hö-

here Effizienz erreicht werden.  

� Für eine gelingende Integration ist ein  fruchtbarer interreligiöser Dialog notwendig. Es gilt, 

Organisationsformen für eine Begegnung der Religionen und der mit ihnen verbundenen Kultu-

ren zu finden. 

� Daneben sollen auf Anregung der Lenkungsgruppe Integration Projekte mit Migrant/inn/en öf-

fentlichkeitswirksam unterstützt werden. Auch hier bietet sich der Bildungsbereich an.  

� Öffentlichkeitsarbeit  

Weiterführung und Weiterentwicklung der bisherigen Aktivitäten 

 

Die projektförmige Organisation hat sich aus Sicht der Beteiligten bewährt. Daher werden die beschriebe-

nen Aufgaben wiederum als „Projekt Integration – Phase 2“ organisiert werden.  
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AAuusslläännddeerr  iimm  LLaannddkkrreeiiss  OOssnnaabbrrüücckk  
BBeerriicchhtt  üübbeerr  ddiiee  JJaahhrree  22000055//22000066  

 
 
Eine Auswertung des Datenbestandes der Ausländerabteilung kann hilfreich sein, Probleme und Potentia-

le zu entdecken, um wirksame Konzepte der Integrationsförderung  zu entwickeln und umzusetzen. 

 

Am 30.06.2006 hatten 15.182 Ausländer im Landkreis Osnabrück ihren Wohnsitz(15.217 am 

31.12.2005). Diese Zahl setzt sich aus zahlreichen Nationalitäten zusammen. Insgesamt sind 135 Nati-

onalitäten erfasst. Die Vielfalt der im Landkreis Osnabrück beheimateten ausländischen Mitbürger und 

Mitbürgerinnen belegt die folgende Aufstellung/Grafik: 

 
 Herkunft 30.06.2006 Differenz zum 31.12.2005 Anteil 

Afghanistan 95 -18  0,74% 

Ägypten 6 +0  0,04% 

Albanien 38 -2  0,25% 

Algerien 9 -2  0,06% 

Angola 39 -1  0,26% 

Argentinien 10 +1  0,07% 

Armenien 55 -1  0,36% 

Aserbaidschan 56 +1  0,37% 

Äthiopien 1 -1  0,01% 

Australien 20 +2  0,13% 

Belgien 30 +1  0,20% 

Benin 2 +0  0,01% 

Bhutan 9 -1  0,06% 

Bolivien 4 +1  0,03% 

Bosnien und Herzegowina 256 -11  1,69% 

Brasilien 65 +7  0,43% 

Britisch abh. Gebiete in Asien 2 +0  0,01% 

Britisch abh. Gebiete in Europa 1 +0  0,01% 

Bulgarien 42 +2  0,28% 

Burkina Faso 4 +0  0,03% 

Chile 8 +0  0,05% 

China 57 -5  0,38% 
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 Herkunft 30.06.2006 Differenz zum 31.12.2005 Anteil 

Costa Rica 1 +0  0,01% 

Cote d'Ivoire 11 -1  0,07% 

Dänemark 21 +0  0,14% 

Dominica 1 +0  0,01% 

Dominikanische Republik 15 +4  0,10% 

Ecuador 6 +0  0,04% 

ehem. Jugoslawien 24 +3  0,16% 

ehem. Sowjetunion 18 -3  0,12% 

ehem. Tschechoslowakei 1 +0  0,01% 

Estland 7 +1  0,05% 

Finnland 14 -2  0,09% 

Frankreich 88 -1  0,58% 

Gambia 3 -1  0,02% 

Georgien 30 +2  0,20% 

Ghana 15 +2  0,10% 

Griechenland 1.078 -11  7,10% 

Großbritannien und Nordirland 651 +0  4,29% 

Guinea 1 +0  0,01% 

Haiti 1 +0  0,01% 

Honduras 2 +0  0,01% 

Indien 29 +0  0,19% 

Indonesien 6 -1  0,04% 

Irak 162 -13  1,07% 

Iran, Islamische Republik 74 -7  0,49% 

Irland 7 +0  0,05% 

Island 4 +0  0,03% 

Israel 9 -1  0,06% 

Italien 690 +7  4,54% 

Jamaika 4 +0  0,03% 

Japan 10 +0  0,07% 

Jordanien 3 +0  0,02% 

Kambodscha 10 +0  0,07% 

Kamerun 25 +0  0,16% 

Kanada 21 -1  0,14% 
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 Herkunft 30.06.2006 Differenz zum 31.12.2005 Anteil 

Kasachstan 327 -12  2,15% 

Katar 1 +1  0,01% 

Kenia 6 +0  0,04% 

Kirgisistan 51 +1  0,34% 

Kolumbien 12 -4  0,08% 

Kongo 4 +0  0,03% 

Kongo, Demokratische Republik 21 +0  0,14% 

Korea, Republik 5 +0  0,03% 

Kroatien 152 +0  1,00% 

Kuba 10 +0  0,07% 

Lettland 37 +1  0,24% 

Libanon 128 -1  0,84% 

Liberia 1 +0  0,01% 

Libysch-Arabische Dschamahirija 3 +0  0,02% 

Litauen 82 -1  0,54% 

Luxemburg 3 +0  0,02% 

Madagaskar 1 +1  0,01% 

Malaysia 8 +0  0,05% 

Malediven 1 +0  0,01% 

Mali 1 +0  0,01% 

Malta 1 +0  0,01% 

Marokko 21 -4  0,14% 

Mazedonien 112 -2  0,74% 

Mexiko 15 -1  0,10% 

Moldau, Republik 15 +2  0,10% 

Mongolei 6 -1  0,04% 

Mosambik 3 +0  0,02% 

Nepal 12 -1  0,08% 

Neuseeland 4 +0  0,03% 

Niederlande 690 +2  4,54% 

Niger 6 +2  0,04% 

Nigeria 26 +0  0,17% 

Norwegen 7 +0  0,05% 

Ohne Angabe 1 +0  0,01% 
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 Herkunft 30.06.2006 Differenz zum 31.12.2005 Anteil 

Österreich 138 -6  0,91% 

Pakistan 44 +3  0,29% 

Panama 1 +0  0,01% 

Papua-Neuguinea 1 +1  0,01% 

Paraguay 7 +2  0,05% 

Peru 10 +3  0,07% 

Philippinen 42 +1  0,28% 

Polen 937 +39  6,17% 

Portugal 657 +16  4,33% 

Rumänien 84 -13  0,55% 

Russische Föderation 739 +20  4,87% 

Saudi-Arabien 5 +0  0,03% 

Schweden 16 -2  0,11% 

Schweiz 38 +0  0,25% 

Senegal 1 +0  0,01% 

Serbien und Montenegro 1.192 -26  7,85% 

Sierra Leone 7 -3  0,05% 

Singapur 1 +0  0,01% 

Slowakei 18 -1  0,12% 

Slowenien 10 +2  0,07% 

Somalia 3 -1  0,02% 

Sonstige afrikanische Staaten 2 -2  0,01% 

Sonstige asiatische Staaten 24 +0  0,16% 

Sonstige europäische Staaten 2 +0  0,01% 

Spanien 353 -3  2,33% 

Sri Lanka 129 -4  0,85% 

Staatenlos 30 -5  0,20% 

Südafrika 7 -1  0,05% 

Sudan 1 +0  0,01% 

Swasiland 1 +0  0,01% 

Syrien, Arabische Republik 150 -5  0,99% 

Tadschikistan 1 +0  0,01% 

Thailand 85 +2  0,56% 

Togo 6 +1  0,04% 
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 Herkunft 30.06.2006 Differenz zum 31.12.2005 Anteil 

Tschechische Republik 39 -1  0,26% 

Tunesien 10 +0  0,07% 

Türkei 3.576 -38  23,55% 

Turkmenistan 7 +2  0,05% 

Uganda 2 +0  0,01% 

Ukraine 235 +0  1,55% 

Unbekanntes Ausland 53 +35  0,35% 

Ungarn 145 +30  0,96% 

Ungeklärt 136 -12  0,90% 

Usbekistan 29 +3  0,19% 

Venezuela 5 +1  0,03% 

Vereinigte Staaten 101 -2  0,67% 

Vietnam 421 -11  2,77% 

Weißrussland (Belarus) 57 +4  0,38% 

Gesamtergebnis 15.182 -38  100,00% 
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Diese Grafik veranschaulicht die Anteile der einzelnen Nationalitäten an allen Ausländern im Landkreis 

Osnabrück. Tatsächlich finden sich diese Strukturen bei einer gemeindebezogenen Betrachtung aber eher 

selten wieder. Eine Auswertung der 5 am stärksten vertretenen Staatsangehörigkeiten je Stadt /Gemeinde 

ergibt folgendes Bild: 
 



Alfhausen 
Russische Föderation 14 
Serbien und Montenegro 12 
Großbritannien und Nordirland 11 
Polen 8 
Kasachstan 6 
Sonstige 34 
Summe 85 

  

Ankum 
Russische Föderation 20 
Serbien und Montenegro 14 
Türkei 14 
Polen 13 
Armenien 12 
Niederlande 12 
Sonstige 79 
Summe 164 

  

Bad Essen 
Türkei 479 
Serbien und Montenegro 39 
Russische Föderation 38 
Großbritannien und Nordirland 30 
Polen 30 
Sonstige 245 
Summe 861 

  

Bad Iburg 
Vietnam 70 
Türkei 51 
Serbien und Montenegro 44 
Polen 23 
Niederlande 22 
Sonstige 190 
Summe 400 

  

Bad Laer 
Türkei 71 
Polen 45 
Serbien und Montenegro 44 
Spanien 31 
Russische Föderation 18 
Sonstige 164 
Summe 373 

  
 
 
 
 
 

Bad Rothenfelde 
Türkei 55 
Italien 52 
Polen 44 
Serbien und Montenegro 35 
Vietnam 35 
Sonstige 232 
Summe 453 

  

Badbergen 
Polen 40 
Griechenland 13 
Türkei 13 
Portugal 8 
Russische Föderation 8 
Sonstige 40 
Summe 122 

  

Belm 
Türkei 162 
Serbien und Montenegro 85 
Russische Föderation 54 
Großbritannien und Nordirland 52 
Polen 46 
Sonstige 327 
Summe 726 

  

Berge 
Niederlande 5 
Polen 4 
Großbritannien und Nordirland 2 
Kasachstan 2 
Marokko 2 
Portugal 2 
Russische Föderation 2 
Sonstige 10 
Summe 29 

  

Bersenbrück 
Serbien und Montenegro 71 
Russische Föderation 31 
Türkei 31 
Kasachstan 26 
Niederlande 21 
Sonstige 103 
Summe 283 
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Bippen 
Serbien und Montenegro 15 
Niederlande 14 
Armenien 3 
ehem. Sowjetunion 2 
Großbritannien und Nordirland 2 
Italien 2 
Österreich 2 
Polen 2 
Usbekistan 2 
Sonstige 4 
Summe 48 

  

Bissendorf 
Großbritannien und Nordirland 32 
Niederlande 28 
Polen 24 
Türkei 24 
Russische Föderation 20 
Sonstige 197 
Summe 325 

  

Bohmte 
Türkei 335 
Griechenland 33 
Niederlande 24 
Russische Föderation 24 
Polen 17 
Portugal 17 
Serbien und Montenegro 17 
Sonstige 137 
Summe 604 

  

Bramsche 
Türkei 186 
Serbien und Montenegro 155 
Niederlande 137 
Großbritannien und Nordirland 93 
Polen 71 
Sonstige 493 
Summe 1.135 

  

Dissen a.T.W. 
Türkei 215 
Portugal 162 
Italien 118 
Spanien 70 
Sri Lanka 58 
Sonstige 350 
Summe 973 

  

Eggermühlen 
Kroatien 3 
Niederlande 3 
Russische Föderation 3 
Serbien und Montenegro 3 
Vietnam 3 
Sonstige 14 
Summe 29 

  

Fürstenau 
Serbien und Montenegro 45 
Russische Föderation 34 
Türkei 33 
Niederlande 32 
Kasachstan 15 
Sonstige 144 
Summe 303 

  

Gehrde 
Serbien und Montenegro 17 
Niederlande 11 
Polen 11 
Russische Föderation 6 
Kanada 3 
Sonstige 19 
Summe 67 

  

Georgsmarienhütte 
Türkei 446 
Serbien und Montenegro 159 
Bosnien und Herzegowina 75 
Russische Föderation 73 
Großbritannien und Nordirland 61 
Sonstige 719 
Summe 1.533 

  

Glandorf 
Türkei 83 
Polen 57 
Afghanistan 17 
Serbien und Montenegro 14 
Italien 12 
Sonstige 74 
Summe 257 
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Hagen a.T.W. 
Serbien und Montenegro 37 
Russische Föderation 29 
Großbritannien und Nordirland 25 
Türkei 25 
Polen 24 
Sonstige 185 
Italien 13 
Summe 325 

  

Hasbergen 
Türkei 43 
Portugal 37 
Großbritannien und Nordirland 27 
Vietnam 26 
Russische Föderation 21 
Serbien und Montenegro 21 
Niederlande 193 
Summe 368 

  

Hilter a.T.W. 
Türkei 38 
Großbritannien und Nordirland 26 
Polen 25 
Kasachstan 18 
Serbien und Montenegro 18 
Sonstige 146 
Summe 271 

  

Kettenkamp 
Niederlande 6 
Sri Lanka 5 
Russische Föderation 4 
Italien 2 
Türkei 2 
Ukraine 2 
Sonstige 6 
Summe 27 

  

Melle 
Türkei 1.055 
Italien 188 
Griechenland 178 
Polen 149 
Serbien und Montenegro 123 
Sonstige 977 
Summe 2.670 
 
 
 
 
  

Menslage 
Niederlande 11 
China 8 
Großbritannien und Nordirland 3 
Belgien 2 
Argentinien 1 
Bosnien und Herzegowina 1 
Kolumbien 1 
Litauen 1 
Nigeria 1 
Summe 29 

  

Merzen 
Türkei 24 
Serbien und Montenegro 16 
Niederlande 12 
Russische Föderation 12 
Großbritannien und Nordirland 10 
Sonstige 45 
Summe 119 

  

Neuenkirchen 
Polen 24 
Niederlande 17 
Russische Föderation 13 
Türkei 9 
Syrien, Arabische Republik 7 
Sonstige 48 
Summe 118 

  

Nortrup 
Portugal 12 
Polen 11 
Bosnien und Herzegowina 8 
Niederlande 5 
Mazedonien 4 
Sonstige 26 
Summe 66 

  

Ostercappeln 
Großbritannien und Nordirland 34 
Türkei 24 
Polen 18 
Serbien und Montenegro 18 
Niederlande 17 
Sonstige 142 
Summe 253 
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Quakenbrück 
Griechenland 695 
Türkei 93 
Portugal 82 
Polen 65 
Serbien und Montenegro 63 
Sonstige 376 
Summe 1.374 

  

Rieste 
Niederlande 20 
Polen 9 
Großbritannien und Nordirland 6 
Russische Föderation 4 
Ungeklärt 4 
Sonstige 27 
Summe 70 

  

Voltlage 
Spanien 5 
Großbritannien und Nordirland 3 
Irak 3 
Polen 2 
Syrien, Arabische Republik 2 
Sonstige 4 
Summe 19 

  

Wallenhorst 
Serbien und Montenegro 69 
Großbritannien und Nordirland 67 
Türkei 61 
Italien 56 
Polen 44 
Sonstige 406 
Summe 703 



 

 

Aufenthaltsstatus 

Ein wesentlicher Aufgabenbereich  der Ausländerbehörde als Dienstleister ist die Erteilung von Aufent-

haltsgenehmigungen. 

Im Jahr 2004 wurden insgesamt 7.115 Aufenthaltsgenehmigungen, Duldungen und Aufenthaltsgestat-

tungen erteilt oder übertragen, in 2005 waren es 8.989. 

Bei der Betrachtung der Ausländerbestandszahlen 

 vom 30.06.2006 ermöglichen sowohl die Aufenthaltsgründe als auch die Verfestigung ein differenziertes 

Bild: 

 
 Status Anzahl Anteil  

Niederlassungserlaubnis 4.707 31,00% 

Freizügigkeitsbescheinigung 3.853 25,38% 

56,38% 

EU-Bürger und Ausländer mit einer 
Niederlassungserlaubnis haben ein 
in der Regel nicht befristetes oder 
sonstwie eingeschränktes Aufent-
haltsrecht.  

     

befristeter Aufenthaltstitel 3.688 24,29% 
Aufenthaltserlaubnis-EU 
bzw. Aufenthaltskarte 21 0,14% 
Antrag auf einen Aufent-
haltstitel (Fiktionsbescheini-
gung) 302 1,99% 

26,42% 

Hier liegt ein vorübergehendes Auf-
enthaltsrecht vor. Eine ausländer-
rechtliche Verfestigung des Aufent-
halts ist noch nicht erreicht. 

     

Aufenthaltsgestattung 53 0,35% Während laufender Asylverfahren 

        

Duldung 890 5,86% 

6,21% 
Aussetzung der Abschiebung 

     
nicht erfasst 1.668 10,99%   
Gesamtergebnis 15.182 100,00%   
     
Stand: 30.06.2006     
 
 
Dass eine derart große Anzahl von Personen ohne gültiges Aufenthaltsrecht erfasst ist, hat verschiedene 

Ursachen. Zunächst einmal kann es sich um Ausländer und Ausländerinnen handeln, die aktuell zugezo-

gen sind und sich entweder im laufenden Antragsverfahren befinden oder einen Aufenthaltstitel einer an-

deren Zuzugsbehörde besitzen, die noch erfasst werden muss. Ferner können hier Personen erfasst sein, 

die ausreisepflichtig sind und die Bundesrepublik Deutschland noch nicht verlassen haben. 
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Wohnorte 

Die 15.217 am 31.12.2005 erfassten Ausländer verteilen sich wie folgt auf die kreisangehörigen Städte 
und Gemeinden: 
 

Stadt  
Gemeinde 

Samtgemeinde 

Ausländer 
Stand: 31.12.2005  

Anteil an Gesamt-
ausländern 

Einwohner 
Stand: 31.12.2005  

Ausländeranteil 
an Einwohnerzahl  

Bad Essen 877  5,76% 15.778  5,56% 
Bad Iburg 406  2,67% 11.535  3,52% 
Bad Laer 374  2,46% 9.181  4,07% 
Bad Rothenfelde 453  2,98% 7.299  6,21% 
Belm 741  4,87% 13.818  5,36% 
Bissendorf 314  2,06% 14.377  2,18% 
Bohmte 606  3,98% 13.318  4,55% 
Bramsche 1.120  7,36% 31.006  3,61% 
Dissen a.T.W. 981  6,45% 9.322  10,52% 
Georgsmarienhütte 1.530  10,05% 32.536  4,70% 
Glandorf 250  1,64% 6.821  3,67% 
Hagen a.T.W. 330  2,17% 14.265  2,31% 
Hasbergen 367  2,41% 11.141  3,29% 
Hilter a.T.W. 262  1,72% 10.174  2,58% 
Melle 2.718  17,86% 46.556  5,84% 
Ostercappeln 250  1,64% 9.671  2,59% 
Wallenhorst 722  4,74% 24.135  2,99% 
          
SG Artland 1.550  10,19% 23.014  6,74% 
Badbergen 130  0,85% 4.613  2,82% 

Menslage 28  0,18% 2.546  1,10% 

Nortrup 65  0,43% 3.026  2,15% 

Quakenbrück 1.327  8,72% 12.829  10,34% 
          
SG Bersenbrück 724  4,76% 28.143  2,57% 
Alfhausen 87  0,57% 3.807  2,29% 

Ankum 159  1,04% 7.216  2,20% 

Bersenbrück 286  1,88% 7.842  3,65% 

Eggermühlen 29  0,19% 1.832  1,58% 

Gehrde 68  0,45% 2.491  2,73% 

Kettenkamp 25  0,16% 1.731  1,44% 

Rieste 70  0,46% 3.224  2,17% 

          
SG Fürstenau 385  2,53% 16.841  2,29% 
Berge 31  0,20% 3.756  0,83% 

Bippen 45  0,30% 3.065  1,47% 

Fürstenau 309  2,03% 10.020  3,08% 
          
SG Neuenkirchen 257  1,69% 10.518  2,44% 
Merzen 116  0,76% 4.111  2,82% 

Neuenkirchen 123  0,81% 4.582  2,68% 

Voltlage 18  0,12% 1.825  0,99% 
          
gesamt: 15.217  100,00% 359.449  4,23% 
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Ausländeranteil 

Hinsichtlich des Ausländeranteils ergibt sich folgendes Bild: 
Es ist offensichtlich, dass gerade die eher ländlich geprägten Gemeinden im Nordkreis einen sehr gerin-
gen Ausländeranteil haben. Zugleich ist hier aber ein hoher Anteil an Spataussiedlern zu verzeichnen 
(s.u.) 
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Einbürgerungen  
 
 2003 2004 2005 2006 (bis 30.09. 
Anträge 204 269 338 230 
Einbürgerungen 242 214 188 216 
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AAuussssiieeddlleerr  iimm  LLaannddkkrreeiiss  OOssnnaabbrrüücckk    
  
Nachfolgend werden die Aussiedlerdaten der kreisangehörigen Kommunen mit Stand vom 31.12.2004 wiedergegeben. Aktuelle Aussiedlerdaten stehen  
dabei nur von denjenigen Gemeinden zur Verfügung, die das Einwohnerwesen der ITEBO nutzen. Die Kommunen Bramsche, Georgsmarienhütte, Ostercap-
peln und Wallenhorst nutzen ein anderes Einwohnerwesen, welches keine Möglichkeit bietet, nach "Aussiedlern" abzufragen. Die für diese Kommunen in 
der Datei genannten Daten geben somit den Stand des Jahres wieder, in dem letztmalig das Einwohnerwesen der ITEBO (früher KDOS) genutzt wurde. 
 
Bei den Kommunen, die das Einwohnerwesen der ITEBO nutzen, ist auch kein eigener Schlüssel für Aussiedler vorhanden (dies wäre nach rechtlichen Be-
stimmungen wohl auch nicht zulässig). Vielmehr erfolgt die Ermittlung der Aussiedlerdaten anhand von "Hilfskriterien": 1. Nationalität deutsch mit Zusatz-
vermerk Aussiedler (solange noch keine Einbürgerung erfolgt ist, Status Einwohnermeldeamt 002) und 2. Nationalität deutsch in Verbindung  mit Zuzugs-
staat (siehe unten) und 3. Nationalität deutsch in Verbindung mit Geburtsstaat (siehe unten) und 4. Nationalität deutsch i.V. mit zweiter Staatsangehörig-
keit. 
 
Aussiedlungsgebiete nach dem Bundesvertriebenengesetz sind: Eine Republik der ehemaligen Sowjetunion, Lettland, Polen, Slowakische Republik, Ungarn, 
Rumänien, China, Estland, Litauen, Tschechische Republik, Bulgarien, ehemaliges Jugoslawien, Albanien. 
 
Es existieren EDV-Programme, die die oben genannten und weitere Kriterien zur Identifikation von Aussiedlern unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vor-
gaben nutzen. Derzeit prüft der Landkreis, ob diese Programme in unseren Kommunen eingesetzt werden können. 
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Stadt/Gemeinde/ Aussiedler am Aussiedler am Veränderung Gesamtbevölkerung Anteil der Aussiedler 

Mitgliedsgemeinde 31.12.02 31.12.04 absolut in Prozent am 31.12.04 in Prozent 

Bad Iburg 683 782 99 14,49 11.025 7,09 
Bramsche 2.049 2.049 0 0,00 30.473 6,72 
Dissen a.T.W. 996 1.069 73 7,33 9.340 11,45 
Georgsmarienhütte 1.843 1.843 0 0,00 33.044 5,58 
Melle 1.705 2.221 516 30,26 46.755 4,75 
Bad Essen 2.214 2.405 191 8,63 15.504 15,51 
Bad Laer 560 663 103 18,39 9.270 7,15 
Bad Rothenfelde 202 249 47 23,27 7.269 3,43 
Belm 2.114 2.407 293 13,86 14.050 17,13 
Bissendorf 466 580 114 24,46 14.576 3,98 
Bohmte 1.581 1.589 8 0,51 13.341 11,91 
Hagen a.T.W. 722 815 93 12,88 13.943 5,85 
Hasbergen 560 642 82 14,64 11.152 5,76 
Hilter a.T.W. 469 514 45 9,59 10.185 5,05 
Wallenhorst 922 922 0 0,00 24.017 3,84 
Glandorf 321 439 118 36,76 6.785 6,47 
Badbergen 348 480 132 37,93 4.458 10,77 
Menslage 186 175 -11 -5,91 2.548 6,87 
Nortrup 376 411 35 9,31 2.999 13,70 
Quakenbrück 1.905 2.157 252 13,23 12.538 17,20 
SG Artland 2.815 3.223 408 14,49 22.543 14,30 
Alfhausen 678 754 76 11,21 3.822 19,73 
Ankum 1.265 1.347 82 6,48 7.106 18,96 
Bersenbrück 1.783 1.901 118 6,62 7.808 24,35 
Eggermühlen 318 288 -30 -9,43 1.807 15,94 
Gehrde 500 510 10 2,00 2.456 20,77 
Kettenkamp 189 175 -14 -7,41 1.700 10,29 
Rieste 204 251 47 23,04 3.168 7,92 
SG Bersenbrück 4.937 5.226 289 5,85 27.867 18,75 
Berge 151 158 7 4,64 3.718 4,25 
Fürstenau 1.286 1.399 113 8,79 9.605 14,57 
Bippen 172 174 2 1,16 3.030 5,74 
SG Fürstenau 1.609 1.731 122 7,58 16.353 10,59 
Merzen 488 519 31 6,35 4.079 12,72 
Neuenkirchen 705 773 68 9,65 4.621 16,73 
Voltlage 71 75 4 5,63 1.840 4,08 
SG Neuenkirchen 1.264 1.367 103 8,15 10.540 12,97 

Ostercappeln 601 601 0 0,00 9.664 6,22 

Landkreis Osnabrück 28.633 31.337 2.704 9,44 357.696 8,76 

 




